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Gestartet - Neues Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt für Spree und Havel! 

vom 15. Sep. 2020  

 

 

Der Präsident der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt, Prof. 

Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, hat heute in Brandenburg an der Havel, auf 

dem Gelände der Regattastrecke „Beetzsee“, das neue Wasserstraßen- 

und Schifffahrtsamt Spree-Havel eröffnet.  

Das Zuständigkeitsgebiet des neuen Amts liegt zwischen Elbe und Oder 

und umfasst rund 950 km Bundeswasserstraßen. 

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, Präsident der Generaldirektion Was-

serstraßen und Schifffahrt: „Die rund 700 Beschäftigten des neuen Was-

serstraßen- und Schifffahrtsamtes Spree-Havel sind ab sofort für ein 

großes vernetztes Gebiet aus Flüssen, Seen und Kanälen verantwortlich. 

Neben der Güterschifffahrt spielt in der Region vor allem die Freizeitschiff-

fahrt eine wichtige Rolle. Dies erfordert vielseitige fachliche Kompetenzen. 

Die Nutzer der Bundeswasserstraßen haben jetzt einen starken und kom-

petenten Ansprechpartner für die Region Berlin-Brandenburg und Teile 

Sachsen-Anhalts.“   

 

Im Revier des WSA Spree-Havel werden jährlich weit über 5. Mio. Güter-

tonnen transportiert. In dem weit verzweigten Fluss-, Seen- und Kanalnetz 

sind 100.000 Sportboote zugelassen.  

Die Beschäftigten des Amtes unterhalten u.a. die Ufer der Schifffahrtska-

näle, z.B. Landwehrkanal und Elbe-Havel-Kanal, und stellen die für die 

Schifffahrt erforderlichen Wassertiefen her. Darüber hinaus realisieren sie 

Baumaßnahmen an den 32 Schleusen und Wehren und an den 166 bun-

deseigenen Brücken des Reviers.  

 

Das WSA Spree-Havel ist das zehnte neu strukturierte Wasserstraßen- 

und Schifffahrtsamt, das jetzt im Rahmen der WSV- und Ämterreform 

gestartet ist. Es geht aus den bisherigen Ämtern Brandenburg und Berlin  

hervor, die als Standorte erhalten bleiben.  

Generaldirektion 

Wasserstraßen und 

Schifffahrt 

Stabsstelle Presse- und  

Öffentlichkeitsarbeit 

Am Propsthof 51 

53121 Bonn 

www.wsv.de 

 

Claudia Thoma 

Pressesprecherin 

claudia.thoma@wsv.bund.de 

Telefon +49 (0)228 42968-2190 

Mobil +49 (0)173/5170639 



 

  Seite 2 von 2  

 

Leiterin des neuen WSA Spree-Havel ist Katrin Urbitsch. Sie hat zuvor 

bereits 13 Jahre lang das WSA Hann. Münden geleitet und seit einem 

Jahr das WSA Berlin.  

Katrin Urbitsch: „Ich freue mich sehr darauf, das neue WSA Spree-Havel 

mit seinen traditionsreichen Standorten Brandenburg an der Havel und 

Berlin und dem weit vernetzten Flussgebiet zu leiten. Besonders wichtig 

ist es für mich, unsere Aufgaben in dem vielfältigen Revier effizient und 

serviceorientiert zu erledigen und die Sicherheit der Bauwerke zu gewähr-

leisten.“   

 

Die Reform der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

(WSV-Reform) ist eine der größten Verwaltungsreformen der vergangenen 

vier Jahrzehnte. Bundesweit werden 39 Wasserstraßen- und Schifffahrts-

ämter zu 17 neuen Ämtern zusammengeführt. 

 

Bereits umgesetzt wurden die Neuorganisation der wasserstraßenbezo-

genen Aufgaben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infra-

struktur (BMVI) und die Zusammenlegung der früheren sieben Direktionen 

zu einer Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt in Bonn. Die 

Aufgaben und Kompetenzen im Binnen- und Küstenbereich wurden in 

einer zentralen Behörde zusammengefasst. Ziel ist es, die Leistungsfähig-

keit der WSV nachhaltig zu steigern. 

 

In den vergangenen beiden Legislaturperioden wurden die Investitionen in 

den Erhalt und Ausbau der Wasserstraßeninfrastruktur deutlich erhöht. 

Darüber hinaus wurde die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 

Bundes mit zusätzlichem Personal für wichtige Investitionsmaßnahmen 

ausgestattet. 


